
Auditors-Anzeigcn.
In der

von der dritten Rechnung dc 6 1
James Deschler, Administra« > Inder Wai»
torvon der Hinterlassenschaft jseii-Courtvou
des verstorbenen David Er'y. !
Deschler, letzthin von N.
Wkeithall Taunschip, Lecha
Eaunty.

Und Ii»», September tt, I8!i»,
aus einer Bittschrift von Iä m e s

ÄMMMDeschler, ernannte die Court
George Rhoads, A, L. Rul>e und
Michael D. Eberhard als Audito-

ren, nm die Rechnung ersagter Hinterlasse»- -
schaft zu übersehen uud über zu rechnen, wen
es nöthig fem sollte nnd eine Vertheilnng zu
machen unter den Erbe», dem Gesetz gemäß,
und der nächsten Waisen-Court über ihre
Verhandlungen Bericht zu erstatten.

Aus de» U>kunde»,
Bezeugts:

C. S. Busch, Schreiber.
Die obigen Auditoren werden sich, zufolge

dieser Ernennung versammle» am Donners-
tage de» I4ten November nächstens, um 10
Uhr Vormittags, an dem Gastbanse von, Job»
Groß, in Allentauu, wo alle diejenigen bei-
wohnen mögen, dir dabei intereßirt sind.

(Heorqe Nboads,
Sl. L.'Rilbe,
M. D- Cbeehard.

Den 30sten Oktober. nq?Zill

In der Rechnungs-Sache''
von den Administratoren der In der Wai-
Hinterlassenschaft der Ver« ! scn-Conrt von
fiorbenen Catharina Ct'y.
K n a u ß, letzthin von Salz-
burg Taunschip, Lecha C'ty. .

Und min, September K, IB3S,
LFWA ernannte diese Conrt C. F. Be i-
ÄWMWIeI, Esqnire, lämcs Hall, nnd

Jacob D.Boas, als Auditoren,
um die Rechnung ersagter Hinter-

schaft durchzusehen und iu Ordnung zu brin-
gen; gleichfalls eine Nertheiluug dein Gesetz
gemäßjiinter den Erben zu machen uud der
nächsten Waisen-Court über ihre Verhand-
lungen Bericht zu erstatten.

Von den Urkunden,
Dezengts:

Charles S. Busch, Schreiber.
Die ernannten Auditoren versammlen sich

zu oben erjagtem Endzweck am Samstage, d.
LSsten November, um 10 Uhr Vormittags,

Gasthause von loknGr o ß, in Allen-
tann, woselbst sich alle diejenigen Personen
einfinden mögen, die dabei iuteressirt sind,
»nd eS für schicklich erachten.

C. F. Beitel.
I. D. Boas,
James Hall,

Allentaun, October 30. nq?4m

In der Sache der Rechnung"!
von David Gehman, agi- > Im Wai-
render Administrator des ver- i sengericht
storbenen George Klei n, von Lecha
letzthin von Ober - Milsord j Cauuty.
Taunschip, Lechs C'ty.

September den liten,
IB3N, ernannte die Conrt die Her-
reu Heinrich W. Michael
Everhard und A.L. Rübe, als Au-

ditors um die Rechnung zu setteln und über-
ziisetteln von ermeldcter Rechnung, nnd Ver-
theilnng zu machen unter den Erben, gemäß
dem Gesetz, undßerickt von ihren Verhand-
ln >gen bei der nächsten Waisen - Court zu
mach n.

Von de» Urkunden,
Bezengts:

Charles S. Busch, Schreiber.
Die ernannten Anditorcn versammle» sich

zu obe» ersagte«! Endzweck am Donnerstage,
den 7te»Novcmbcr uäcl'stens, am Hanse von
loh »Gr 0ß, in Allentann, nm >0 llbr
Vormittags, woselbst sich alle diejenige Per-
sonen einfinden mögen, die dabei inreressirt
sind und es für schicklich erachte».

A. L. Rübe.
Heinrich W. si»ipe.
Mich. D. Eberbar^.

Den 16. Ort- - na?4m

?n der Sache von der Rech-"
innig von Rath anßu ch - In dem
,» a n uud Le v i Buchm a u, Waiseuge-
Administratoren von der Hin- richt von
«erlasseuschaft von Peter Lecha Ct'y.
Buchm a u, letzthin von Low-
l'ill Tannschip, Vccha Cauuty.

.

Und jetzt, September K, 1889,
"uf die Bittschrift ersagter Admi-
nistratoren, ernannte die Court A.
'L. Ruhe, Heuirich W. Knipe und
Peter Hoffmau als Auditoren, um

°dir Rechnung überzusehen nnd Verlbeilnug
mit dem Ueberschuß, dem Gesetz gemäß, zii
machen; nnd Bericht bei dem nächsten Wai-

jsengericht einzureichen.
Von den Urkunden,

Bezengts:
C. S. Buscb, Sclueiber.

Die obgenannten Auditoren werden sich!
zu obigem Endzweck an dem Hanse von Ia
cob a g e n b n et, in Allenrauu, frei-

tags den ISten nächsten November, Pormit-
tags um 10 Uhr, versammlen, >vo diejenigen,

welche dabei interessirt sind, sich einfinde»
können. i

A. L. Nlll't,
H. W. Kttipe,

Perer.Hoffmau.
Allentaun, Ort. 23. Ng-4»I,

Ein Stohrstand
zu verlehueu.

Der bekannte Stobrstaud, früher bewohnt
»'on Loh und G» lh in Sud - Wbcithall
T nmschip, tkecha Eauulv, ist vom l. April!!
IBto an zu verlebnen. Es ist bereits seit I >
Jahren Stohr daselbst gehalten worden und

' - < s,, enis der dosten Standplätze im Lannty. !
, ', Wenn es verlangt, wird, so kann das sich ,

dabei befindende WohnbanS, Stall und Lotte
Grund mit vcrlehiit werden. Wegen dem
Näher« erkundig« man sich bei

William Wemicr.
Oct. ?. I

Oeffcntliche Nachricht.
Neichen Schmoyer,

"

Daniel Knntz, John Knntz,
Jacob D. Knntz, Joseph
Knntz, Daniel Groß n. Ea-
tbarina seine Fran, Daniel
Schmoyer, Jacob Trerler
und Mary An», seine Frau,
Samuel Schmoyer, John . .
Schmoyer, Tilgm. Schmoy- Lonrt
er, Henry Schmoyer, Ele- von Common
wiuc Schmoyer, Anne Ma- Plkas von Ve-
rla Schmoyer, Emili» e I cha
Schmoyer, Sarah Amelie e DecemberTer-
Schmoyer, Elisab. Schmoy- nun, A. D.
er und Beiijam. Schmoyer, 183».
Ebarles Steward n. Sarah
Steward seine Fran, Wm. Vorladung
Moser und Susanna, seine i"r
Frau, Ann lul. Sclunoyer, Vertheiluug,

Sarah Schmoyer, lonath.
Breinig und Elisabetb, seine
Frau, Pet. Schmoyer,Wm.
Schmoyer, Jam.Schmoyer,
Jacob Knntz und Peter
Schmoyer.

Nehmet Obacht, daß in der oben gemelde-
ten Sache eine Vorladung zur Theilung ans
der Court von Common Pleas von Veeba
Cauiity genommen worden ist, auf das Au-
siiche» des obgeiillnitten Klägers gegen die
nachbeiiainten Beklagten; so, daß sie mö-
gen erscheinen vor nilser» Richtern, in der
Stadt Allentann, an unserer Cannty Court
von Common Pleas, welche gebalte» werden
soll de» zweiten Tag nächsten December, nm
zu zeigen, wesbalb und warum erjagter Klä-
ger und beuamte Beklagten zusammen und
iingetheill zwei gewisse aneinander stoßende
Striche oder Stncker Land, mit ihrem Zube-
hör, nicht balten können. Dasselbe liegt zum
Tbeil in Lowbill Taunschip, und zuni Tbeil
in Nord Wheithall Tannschip, Vecha Cannty,
der eine Strich enthaltend ein bnndert nnd
zwei und sechszig Acker und ein hundert Rn-

I tben und serlis Prozent Zugabe?der andere
> Strich entbält nenn nnd vierzig Acker und
neunzig Ruthen und sechs Prozent Zugabe;
stoßend an Land von Michael Deibert, Pbl,

! Peter, Martin Scmel, letztherigen Peter
Bechtel, nnd letztherigen Michael Streby mit
dem llcbrigen. Dieselben oben benainten
Beklagten sollen zwischen sich selbst, zufolge
des Gesetzes und herkömmlichen Gebrauchs
der Republik in solchen Fällen die Tbeilung
vornehmen, und vorausgesetzt daß eö so ge-
than werden kann, daß es richt und obne
Beeinträchtigung der Theilbabcr nnd der Ge-
setze geschehe. Deßbalb ist erjagter Befehl
an mich, dem Scheriff von Lecha Cannty, er-
gangen, und deshalb sollen alle Personen,
welche darin interessirt sind, diese Nachricht
beachten.

Jonathan D. Meeker, Ccheriff.
Stadt Allentann, den

11. Oct. 183». nq?bv

N a eh r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
ne» als Administrators oon derHinterlaßen-
schast des verstorbenen B e Ii ja in in K eck,

! letztbiu von Salzburg Taunschip, angestellt
- woedcn sind. ?Alle diejenigen, welche noch

j rechtmäßige Anforderungen an besagte Hin-
tcrlasseiiftlmft baben, werden datier ernstlich

! ersucht, ibre iunerbalb l! Wo-
i chen woblbestätigt an die Administrators ein-
zubändigen?und solche, die »och schuldig
sind, werde» ebenfalls ersucht, baldigst Rich-
tigkeit zu machen.

Eolnaim Keck, ? Administra-
Cl'arles >7lvfy, 5 rors.

l7>, iiq?ttin

N a ch r i ch t.
Nortbainpto» Bank, lunn 28.183»

Sintemalen der Freibrief der Nortbamp-
" ton Bank, errichtet in der Stadt Allentaun,
' (letzrbin Norrbampton) in Lecha Cauiitv, im
Staat Pennsilvanien, mit einem autorisirten

! Kapital von von welchem 124,U85
! Tbaler eingezablt sind, bis im Jahre unsers
Herrn IBi3 zu Ende gehen wird,

Desbalb
Wird Nachricht hiermit gegeben, zufolge

, der Konstitution und den Gefeiten der Re-
j publik von Pennsilvanien, daß der Presi-

dent und Directorö erjagter Bank Willens
sind die nächste Gesetzgebung erjagter Re-
publik zu ersuche«, den ersagten Freibrief
zu erweitern, und den Capitalstock erjagter
Bank von 512,»,M<>, z» welcher er jetzt be-
rechtigt, anf S2s<l,t>M zn erweitern. Es
wird weder au dem Namen, Titel oder Va-
ge der Bank eine Abänderung verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.

Jodn Nice, Casiirer.
Inly 3. liq-VM

Ofen- llnd Blcchschmidt.
Der Unterschriebene

benutzt diese Gelegeu-
seinen Freunden

und dem geehrten Pub- j
likum aiiznzeigen, daß

V-M" das obige Geschäft
HS?noch immer an seinem

alten Stallte, in der,
l' ' Hamiltonstraßc.gege«-

nbcr Hagenbnch 's -
Wirtbshans, fortsetzt, wo er zum Verkauf
anbietet: Alle Sorte»

Holz- und Eleinkoblen-57cfen, Nohr
und Troinineln,

so wie auch jede Art
Blechernes (Geschirr, ». s. w.

Auch verfertigter alle in sein Fach gebörende,
bei ibm bestellte Artickel auf das Schnellste, I
schön nnd danerbaft.

Indem er seinen Freunden nnd Gönnern
für die bisberige Unterstniuing feine» ver-
bindlichsten Dank abstattet, bofft er durch
pünktliche Bedienung ihre fernere Kundschaft
zu erhalten.

Art Flickarbeit wird schnell nnd
billig verfertigt, nnd altes Gnß nnd Eisen
wird immer im Austansch fnr.Waaren oder

fiir baar Geld, zu den b öch ste » Preisrtl
angenommen.

Nathan Lanrenschlager.
Allentaun, Sept. 4. nq?3VN

Danl. Fatzingcr,
Kupfer,- Ofen- ». Blechschmiede.
Benachrichtigen ihre Fre»»dej niid das ge-

ehrte Publicum überhaupt, daß sie daö obige
Geschäft fortwährend an ihrem allen Stant-
plal; betreiben, nämlich in der Allen-Straße
ui Zlllentann, der Norlhampton Bank gerade
gegenüber, nnlerhalb dem Stohr von Keck
und Säger.

?llle Arten Brantewein-Kessel und sonsti-ges Kupfergeschirr von jeder Benennung wer-
den ans das Geschmackvollste nud Danerhaf-
teste von il'iien verfertigt, und sie versichern
das Publicum, daß sie ihre Arbeit zu den bil-
ligsten Preisen ablasse». Dergleichen baben
sie 125 nene holz- und Steinkohlen Oese»
von alle» Sorte» erhalten, die sie billig an

! ihre Kunden ablassen wollen. Sie gebe» den
bochsten Preis für altes Kupfer nnd Messing,

! so wie für geschmiedetes und Gnß-Eist», es
. mag im Austausch oder baarem Gelde sein.
> Zugleich erinnern sie, daß sie so eben 25M
> Pfnnd Rnßifches nnd Amerikanisches Rohr-

blech erhalten habe», welches vorzüglich für
Ofenrohr und Trommeln geeignet ist; sie
wollen dasselbe billig verkaufen.

Anch halten sie beständig vorräthig, Blech-
geschirr von jeder Benennung, alles so wohl-
feil, als mau es irgendwo bekommen kann.

Stanlv's patentirte Noatary Koch-Oefen,
zu den Philadelphia Preist».

Sie sind dankbar für die ihnen erzeugte
ausgedehnte Kundschaft, und werden sich i»
der Folge anch bestrebe», dieselbe zu erbal-

i te», nicht allein dadurch, daß sie ihre Pflich-
! te» als Geschäftsleute erfüllen, sondern das

sie alle ihre Artickel dauerhast verfertigen
j u»d wohlfeil verkaufen.

! Alleutaun, Sept. 25. nq?3M

Ein neuer Kupserschmidt
in Allentan n.

Der Unterschriebene macht hiermit seiner
. Freiliide», so wie einem geehrten Pnbliknn
! hiermit ergebeust bekannt, daß er obengena»
! tes Geschäft au der Werkstätte des Herri
l N a t h a u L a u t e » 112 ch l ä g e r, in de,
! Hamiltonstraße, .Sagenbuchs Wirthshaus ge
! genüber, augefangen hat, wo er jederzeit vo»
! räthig hat, oder auf Bestellung schnell ver
i fertigt: Jede Sorte

i Brennkessel, Wasch- mit
Tkee-Kessel,

j so wie anch alle in seinem Aach einschlagend!
j Artickel, die er jederzeit znni Verkauf vorrä
! thig balteu wird nnd gesonnen ist für die nie
! drigste» Preise zu verkaufe». Er steht füi
feine Zlrbeit so weit gut, daß dieselbe auf eiiu

! dauerhafte Art angefertigt ist.
Er ladet seine Freunde »>id das Publiku»

überhaupt ein, seine Werkstätte zu bcsucheu
und seine Waaren in Augenschein zu nehmen

, Stets wird er es sei» Augeumerk sei» lasse»
! alle Bestellungen gewissenhaft zu erfülle».

Für altes Kupfer, Messing, Ainn nnd Ble
wird der Hörste Preis in baarem Gelde ode>

! in Austausch fnr Waare» gegeben.
Am es Eklinqer.

! Allentann,luli 24. uq-!iM

Thomas Ginkingcr,
! Klipfer- Oefen- nnd Ä>lechschniidr u

der Smdt Zlllentaiin.
l Benachrichtigt feine Freunde nnd ei» ge-
ehrtes Publikum überhaupt, dast er die obig,
Geschäfte »och immer an seinem alte» stand,
in der Hamilio» Straße, einige Zburen ober-
halb Sclftidge und Wilsons foribe-
treibt?allwo er.

i Alle Arte» Vrailiillreitt- Kesiel
' nnd sonstiges Kupfergeschirr von jeder Beneu-
iiiing auf das Geschmackvollste nnd Dauer-
hafteste verfertiget, welches er willens ist zu
billige» Preisen zn verkaufe». Ferner hat er

> Neue Oese» vo» alle» Sorten
erhalten, die er zn den niedrigsten Preisen z»
verkaufe» gesonue» ist. Der höchste Preis
wird für altes Eise» und Guß gegeben.

Stanlu's pareiinrle Nomarn Koch-
fest», zn den Philadelphia Preisen.

Anch halt er immcr

Oefeiirol'r mid Tronuneln,
und fertiges Blechgeschirr vo» jeder Bcneii-
n»»g anf haiid, welches alles er wohlfeil

l verkaufe» wird.
! Er ist dankbar für die ausgedehnte Anf-
mnnternng, die er lioher i» diese» Geschäf-
te» genoßen bat nnd bossr, durch eiue genane
Beobachtung seiner Gescl äftes-Pstichten nnd
billige Preise, eine Fortdauer der Gewogen-
heit seiner Freunde nud der öffenllichenGunst
zu gciiieße».

?'Er bietet hiermit drei Brennkeßrl, z»
einem woblfe i l e r en Preise au als an
irgend einem anderen Ort in Allentan» ge-
kauft werden ka«». Einer davon enibält i>s
nnd die anderen 75 Gallonen. Er versichert
die Arbeit, daß sie von der besten Art ist.

TKomas GintuMr.
Anglist 21. nq?AM

Washington Dnnlap.
Schneid e r i n A ll e n t a un.

Benachrichtiget hiermit seine Frennde nnd
ein geebrtes Publikum, daß er das Schneider-
Geschäft in der James Straße, die näcbste
Thüre zn Nenben Reiß's Stublmacherei,
nahe bei der lntberischen Kirche, angefangen
bat, woselbst er bereit sein wird, alle Arten
Kleider nach der »enesten Modc und auf die
beste Art z» verfertige».

Da er ei» junger Swfänger ist, und da er

seine Preise so billig wir möglich gescyt bat,
so sch»ieüt»elt er sich einen Tbcil'ter Kund-
schaft des Publik»ins dieser Sladt nnd Nach-
barschaft zn erbalte».

Alleutaun, Ort.!». nq?-tm

Allentaun Eisen Gießerei.
Die llnterzeichneten haben sich »un gekö-

ig eingerichtet, um alle Bestellungen in Gnß-
irbeitzu Müblwerke, Mascluiierien ns.w. i
u besorgen, und da sie mir den »ötbigeu
Orehbänken verseben sind,so können sie Guß-
»rbeiteu auf die beste Art drehen und aufer- j
igen.

Mühlmacher u»d andere sind eingeladen, >
in der AUeutauner Gießerei anzurufen, die
früber vou Hrn. Joseph K. Säger geführt
wurde, woselbst sie eine große Verfchie'dcubcit
vou Mustern besehen können, worunter sich
alle die neusten und besten Einrichtungen für
Mübleii-Gcrätbschafren befinden.

Ebenfalls baben sie zu verkaufe» Muß-Ar-
beiten für Pferde - Kraft, Darr - Maschinen,
Waguer-Buchfen, Welfchkorubrecheu, ?c.

Freel'orn, Brodst und
Allentaun, Ott. S. »q?»M

Patent-Psiüge.
Die Unterzeichneten verfertigen an ihrer

Gießerei in Allentaun Pfluge, von den neuet
lien und besten Sorten, die besonders beim
pflügen von Stoppelland u. Rasen gebraucht
werde» können.

Berg-Pfluge. Diese Pfluge sind
bei abhäugigei» Mandc, das schwer zu pflüge»
ist, sel>r nützlich, indem man sie nach Belieben
links und rechts stelle» kann, wodurch mau
immer mit einer Furche pflügen kann.

Die leichten einspännigen Pflüge sind beim
Welschkorn pflngen nnd bei der Laak mit vie-
lem Vortbeilz» gebrauchen.

Bauern und andere werde» höflichst einge-
laden, bei uns anzurufen nnd die Pfluge ».

f. w. zu liutcrsucheu.
Säger nnd Freeborn.

Allentaun, April 10- nq?ll

James lamesen,
in Menl.nm,

Macht Inerinit seinen Freunden sowie ei-
nem gcebrtcn Publikum ergebeust bekannt,
daß er feinen Kleide r-S tobr in einem
von Mi l l e r's neuen Schops, zwischen
Capt. Gumpert's, Alleutauu Hotel und Blu-
mer's Bnchstobr, (gegenüber Boas' H»tb-
stobr) verlegt, wo er auf Hand hat, ei»

! allgemeines Assortenicut von

, Tüchern, Casseiners, Cassenetts, We-
stenzeiige, n. s. >o.

die er auf Bestellung schnell nud geschmackvoll
zn verarbeiten im Stande ist.

Allentaun, August 28. »q?II

Fertige Kleider.
James lam eson, beebrt sich seinen

! Freunden nnd dem Publikum anzeigen daß
er gegenwärtig eine schöne Auswahl

Fertiger Meider,
! von jeder Benennung auf Hand bat, die alle
unter feiner Aufsicht schön und danerbaft ge-
macht sind. ?Auch bat er immer Stocks, Kra-
gen nnd Ueberbemden, sowie auch Band-
Maaße für Schneider, n. f. w.

l Allentann, Aug. 28. nq?ll

Vreete r - H o f.
George Keiper und Co., Brctlerhand-

ler in Menlann.
! (Neben Peter Kulms Wirtbshans.)

Benachrichtigen ihre Freunde u. ein geehr-
tes Publikum überhaupt, daß sie so cben ei-
nen greßeu Vorratb vou Banbolz untersclued-

I licl'er Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:

i Beste Sorten gelb und weiß Peint Flor-
bords, Kirschenbords nnd Planken, Pannel-
Bords, Gelbpeinr Scäntlings für Fenster-

. Sabine»,Hemlock Scäntlings, Sparren, Bal-
ken, jede Sorte Bretter, Baubolz, Pfosten,
Matten und alle Sorte» Schindeln, Maurer-
matten, u. s. w.

Sie werten immer einen beständigen Vor-
ratb obiger Artickel auf Haud baben, womit

! Mente ans dem Mande verfebe» werden konen.
Dankbar für das ibr von dem Pnbliknm

geschenkte Vertra»en, boffen sie durch billige

Preise uud sämelleßetieuung die Kuudfcl'afr
und fernere Gewogenheit desselben dauerbaft
zu mache».

! Mai I. ug-II l

Bretter Hof.
K r a u s e nnd S p i n n e r.

ZI» ibrem alte» Platz, nabe am Markt-Platz
in Altciitann.

Benack'richtigen il're Frennde nnd ein ge-
ebrtes Publik»», überbaupt, daß sie soeben
einen großen Vorratb von Banbol; uuter-

fchietlichcr Sorten eingelegt haben,worunter
sich befinden :

Beste LortenGelb ».WeißpeintFlerbords,
kirschenbords und Planken, Pännel Bords,
Gelbpeint Scäntlings f»r Fcnster-Rabmen,
Hemlock-Siäiirlings, Sparren, Balken, >ete
Sorte Breiter, Bmibolz, Pfosten, Valien und
alle Sorten Schmdel», Manrcr-Mattcn, ?c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
ratb obiger Arnckel auf Hand baben, womit
Meute aus dem Mandc verseben werden kön-
nen.

- Dankbar für das ilmen von dem Pnbliknm l
geschenkte Veriranen, boffen sie durch billige !
Preise uud schnelle Bedienung die Kundfcl'aft >
nnd fernere Gewogenheit desselben daucrbaft j
zn macl'en.
Mai l',. nq-11. >

Echuld-Eittserdernng.
Alle diejenigen, welche noch an die Hinter- >

lassenfchafr des verstoibenen Micha el M a u-
des, letztbin von Ober-Sacona Tannftl>ip,
Mecha CaiiiitN, auf irgend eine Weise schuldig
sind, werden biermil benachrichtiget, inner-
balb 3 Monate» von bcntigcm Dato an. an '
die Unterzeichneten Richtigkeit zn »lachen. ?

So werden auch alle solche benachrichtigt,
welche noch Anforderungen an besagte Hin-
terlassenschaft baben, ibre Rechnungen wobl-
beftätigi an Unterzeichnete rinznreichen, damit
Rül'tujkeit gemacht werden kann.

A»dr. >t. Wilinan, ? Erecnko-
Hcnry Mover. ) re». !

! Sept. n. nq?Li»

Ein Wirthöhausstand
z ll verka >« fc n.

Unterzeichneter ist ge«
neigt, den bekantenWirths-

-7 bansstand in der Vecha
Wie Wasserkaft zu verkaufen,

i welcher jetzt von .Herr»
Ada m K e ll e r bewobntwird und früher
von Gen. Cra >' g geeignet wurde.

Die Gebäude bestehen aus einem großen
I steinernen Wobnbanfe, das gut eingerichtet
ist, nebst binlänglicher Stallnng ; eine herr-
liche WassergueUe ist am Hanse nnd der Hof

. sebr geräumig. Zu dem Hause gehören <iB
Acker Vand, das gut mit Holz bewachsen ist.
Für einen tbätigen Mann bietet dieser Stand
eine gute Gelegr»beil dar, indem er für die

i Betreibung von öffentliche« Geschäften sehr
! gnt gelegen ist, denn der Vecha Canal gebt

am Hanse vorbei, so wie die Stage von Al-
. lcutann und Easton »ach Mauch Clnink.

Ei» gutes Rccbt und Besitz kann bis zum
! ersten nächsten April gegeben werden. We«

gen des Nbern ivendc man sich an den Unter-
zeichneten in Allentann.

Joel Kraust.
Oktober». nq?3M.

Schild zum
General Waschmgton.

Der Unterzeichnete be-
richtige» hiermit seine

Freunde und das Publi-
kiiin iiii allgemeinen, daß

> er das obige Wirtbsbans,
Wellies letztbiii von Cbarles :)>'einschmidt be-
wobnt war, in der Siid-Allen Etraße, in der
Stadt Allentann, bezogen bat, allwo er be-
reit ist Reisende und andere, welche ibn mit

> ibrer Kundschaft beehren, auf dir beste Weife
zu bewirtbeu. Sein Tisch lind Bär wird

! stets mit de» besten Speisen unk Getränken
! verseben sein, und nichts wird er unterlassen
! nin völlige Ziifriedenbcit feinen Gästen zn ge-
l ben. Die Stallnng welche, sich bei dem

Wirtbsbanse befindet, ist gut und hinlänglich
»m eine bedeuiendc Anzahl Pferde aufzuneh-
men.

Daniel Fried.
N. B.?Das Maschineiiniacber - Geschäftwird wie zuvor bei ibm fort betrieben.
Oerober ». nq?3m

Dr. I n e'6

! Indian Expcctorant,
> Wird emvfol'lcn als die beste zubereitete Me-
/ dizi« für Husten, Erkältung, Auszrbrung,
i Engbrüstigkeit, Kenchbiisteii, schweres Atb,

l , inen nnd alle Krankheiten der Brust und
! ! Vuuge.

! Diese Medizin wird von vielen niis srhx
! respektabel» Personen reeommandirt, welche
tnrch dieselbe enrirt ivurdeu. Viele, welche
lange Zeit unter Husten nnd Brnstkrankbeiten
litte« nnd geglaubt haben sie wären mit der

! Auszebrung befallen, wurden in kurzer Zeit
gänzlich euriit und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer »och den Wertb dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-

gner Person, die kein Interesse in dein Ver-
kauf derselbe» hat:

N e u ?) o r k, Inn, 15. 1838.
An Dr. I a n n e.?Wertber Herr! ?Ich

babe Gebrauch gemacht von Ibreni Erpee'to-
ranr, sowobl persönlich, als auch in niri'ic-
Familie, für die letzten li Jahre, mit dein
größten Nutzen. In der T bat, ich betrachte
mein Veben verlängert durch te» Gebranch
dieser sit'ätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, fnr verschiedene labre.

' Fiir alle Fälle von Huste», Entziindnng
der Brust, Einige, »iid des Halses, empfcble
ich diese Metizi» unbedeuklich als die Beste
die ieb jeiiials gebrauchte. Mein ernstlicher

ist daß Andere die au Uebeln leiden
woran ich gelitten babe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glanbe gesche-
hn wird, wenn sie Ibr Erpectorant gebran»
che».

C. C. P. Crosby.
i'ampertsville, ?>'. I. April27. 183».

Dr.l a >, n e Herr.?Durch die
' Gnade Gottes bat Ibr Indiaii Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt von einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-

! kam ich einen beftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankkeit mit welcher ich schön
viele labre geplagt war. Dieses Uebel war
»och begleiier mit Heiserkeit, webein Hals n.

> Vnngen, nebst einem beschwerlichen Hnsten
nnd große» <?ct'wachbeir, >i»d ale ich beiuabe
erstickt war, ivurdc mir eine Flascho von It>-
>e»> Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Qnackfalberei, allein
als ich >ab das: es fo sebr rmvfoblen wnrde
dnrtl, Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zu ge-
brauchen, und in wenigen Tage» war ich
vollkommen gebellt, noch babe ich bis jetzt ei-
nen Rückfall der Krankbeirgebabt. Ich babe
n»» eine jo l obe Meinung von Ibrer Medi-
zin, daß wen» ich nur einige Flaschen davon
bätte, und keine mebr bekommen könnte, ich
dieselbe» nicht fiir w T baler das Stuck geben .

i wnrde. Ich verbleibe Sie herzlich grnßend,M
Ihr

John Segcr. '

Prediger der Baptisten Kirche.
Das folgende (Zertifikat ist von einem

Arzt nnd sebr geachteten Prediger
der Metbodistcn Gesellschaft, datirt Modest.

! Taun, Virg. August 27. 1838.
Dr.l a y n e?Wertber babe

f»r die letzten 3 Monaie Ibr Erpectorant
bäiifig in meiner Praris gebraucht, »iid fiir
alle Anfälle vni Erkalt,l».i, Husteu, Eiitznn-diiiig der Vungeii, Auozebrung, Engbrüstig-
keit, und Schwacbbeit der Brust ist es be-
stimmt die beste Medizin die ich jemals ge.
brauchte.

Achtungsvoll der Ihrige
Willianis.

Diese vortreslicke Medizin wird allein ächt
verfertigt von Dr. I aiue Ro, Äl, Sud
Dritte Straße, Pbiladelpbia, nnd ist zu ba»
ben bei Vudwig Schmidt, Apotbeker in Allen-
tann, für einen Thaler die Flasche.

Okt. 23 nq-,J


